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Sommerfest der Tanzgarde Schiff Ahoi am 17. Juni
... und ALUIS ist auch mit dabei
(WK) Die Tanzgarde Schiff Ahoi lädt
alle herzlich zum diesjährigen
Sommerfest am Samstag, 17. Juni,
ab 14 Uhr, auf dem Schützenplatz
in Vernich ein.

Tagsüber erwartet die Gäste ein
buntes Programm und für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt.
Neben Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen gibt es Leckeres vom

Grill und eine große Auswahl an
Kaltgetränken. Gefeiert wird bis
in die Nacht hinein.In diesem Jahr
werden nicht nur wieder ausgewähl-
te Garde- und Showtanzgruppen Ihr

Können präsentieren, denn mit der
jungen Kölner Band ALUIS wird um
18 Uhr dem Publikum eingeheizt.
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Kleine Gruppe mit sehr großem Interesse
Erste Exkursion durch das gemeindliche Grün mit Fachmann Christoph Zimmermann
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Nicht nur Christoph Zimmermann,
Baum- und Grünflächen-Experte
der Gemeinde Weilerswist, wunder-
te sich, dass sich nur sieben Perso-
nen zur Exkursion durch das ge-
meindliche Grün angemeldeten
hatten. „Ich kann gar nicht verste-
hen, warum hier nicht mehr Teil-
nehmer sind“, hieß es auch aus der
Runde mehrfach.
Trotz knackigen 30 Grad hatten sich
alle Angemeldeten am Treffpunkt in
Weilerswist Süd eingefunden. Und
- das sei vorweggenommen - alle
hielten die rund 3 Kilometer lange
Strecke bis zum Spielplatz hinter
dem Bouleplatz durch - ob Mitte 30
oder über 70, hier machte niemand
schlapp. Das lag zum einen
sicherlich an dem großen Interesse,
das die Exkursionsteilnehmer mit-
brachten. Auf der anderen Seite lag
es auch an den Vorträgen Zimmer-
manns, der natürlich mit enormem
Fachwissen keine Fragen offenließ.
Aber auch seine lockere Art, mit
der er der Gruppe, gespickt mit
dem ein oder anderen Scherz, die
Themen zum gemeindlichen Grün
näherbrachte.
Vorteil der überschaubaren Grup-
pe war ganz klar die Interaktion
mit den Teilnehmern. Hier zeigte
sich, dass die meisten Teilnehmer
schon einiges an Wissen mitbrach-
ten. Sie alle waren seit Jahrzehn-
ten Gartenbesitzer und hatten sich
in dieser langen Zeit schon mit

vielen Baum- und Pflanzenthemen
befasst.
Der Klimawandel war natürlich
auch hier vorrangiges Thema - nicht
nur, weil sich die Gruppe immer
wieder ein schattiges Plätzchen
suchte, um den Ausführungen Zim-
mermanns zu folgen. Das Interesse
an klimaresilienten Bäumen und
Stauden war groß. Seit einigen Jah-
ren werden werden in der Gemein-
de Weilerswist in den Baum- und
Pflanzscheiben verschiedene Stau-
den gepflanzt um zu sehen, wie
diese mit den bereits veränderten
klimatischen Bedingungen zurecht-
kommen. Auch bei den neu ge-
pflanzten Bäumen wurden Sorten
gewählt, die trockenere und heiße-
re Sommer gut vertragen. „Oft
kommt das Argument, wir sollen
heimische Bäume pflanzen. Abge-
sehen davon, dass einige dieser hei-
mischen Bäume die Klimaverände-
rung nicht vertragen muss man auch
wissen, dass hier vor der letzten
Eiszeit Bäume wuchsen, die wir
vornehmlich in südlicheren Ge-
filden antreffen“, berichtete
Christoph Zimmermann.
So sei der Taschentuchbaum, den
wir eher als Exoten ansehen, vor
der Eiszeit in unseren Gefilden
durchaus als heimisches Gehölz
gewachsen. Mit der großen Kälte
kam er allerdings nicht zurecht und
„wanderte“ in wärmere Gegenden
ab. Mit großem Interesse verfolgte

die Gruppe auch die Vorstellung
der Substrate, die statt Erde in den
Pflanzscheiben eingesetzt wurden.
Hier machte sich die gute Vernet-
zung Zimmermanns mit der Stadt
Bornheim bezahlt: „Die hatten
bereits vor Jahren verschiedene
Substrate für ihre urbane Bepflan-
zung ausprobiert. So konnten wir
uns deren Wissen zunutze machen.
Hätten wir selbst diese Versuche
durchführen müssen, wären
darüber Jahre ins Land gegangen“,
so Zimmermann.
Überhaupt müsse sich die Gemein-
de mit ihrem Grünflächenkonzept
nicht verstecken. Im Gegenteil:

Besucher aus anderen Kommunen,
auch aus Großstädten, lassen sich
von Christoph Zimmermann immer
wieder über das Bau- und Grünflä-
chenkonzept beziehungsweise die
Versuche mit Substraten und
Pflanzen gerne beraten.
Nach rund drei Stunden endete die
Grün-Exkursion am Spielplatz Karl-
straße unter dem Laubengang aus
Roteschen - ein angenehm kühles
Plätzchen nach der langen Wande-
rung vornehmlich über sonnige Stra-
ßen. Hier sind schon die ersten Sta-
chelbeeren und Johannisbeeren an
den Sträuchern, die die Kinder zum
gesunden Naschen einladen.
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Auf der Suche nach einem Platz für Jump-Trail
Schilder am Swister Berg warnen vor möglichen Kampfmitteln im Boden

Ausschuss verweigerte Zustimmung zu
Grundsatzentscheidung über Photovoltaik-Flächen
CDU-Fraktion sah Persönlichkeitsrechte der Landwirte gefährdet
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Leider war es schon vor Mona-
ten klar: Der Jump-Trail auf
dem Swister Berg muss ge-
schlossen werden! Einer der
Gründe: Möglicherweise liegen
im Boden noch „Altlasten“ aus
dem 2. Weltkrieg. Dazu wurde
kürzlich ein Schild mit Warn-
hinweis installiert. Die Jugend-
lichen wissen inzwischen, dass
jede kleinste Erschütterung eine
Katastrophe auslösen könnte und
gehen sehr verantwortlich damit
um.
Was viele auch nicht wussten: Der
Bike-Trail lag mitten im Natur-
schutzgebiet, dessen Betreten
generell verboten ist - vom An-
legen eines Bike-Trails ganz zu
schweigen. Auch auf das Na-
turschutzgebiet weisen jetzt
entsprechende Schilder hin.

Bereits im vergangenen Jahr hat-
te sich Bürgermeisterin Anna-Ka-
tharina Horst mit Jugendlichen
zusammengesetzt, die den Trail
gerne beibehalten wollten. Nach
diesem sehr positiven Austausch
haben sie gemeinsam versucht,
eine Lösung zu finden. Kurz ge-
sagt: Es ist der Gemeindeverwal-
tung nicht gelungen! Im Gemein-
degebiet gibt es leider keine Al-
ternative, die von den Jugendli-
chen als Jump-Trail genutzt wer-
den könnte. Dafür fehlen hier
einfach die Hügel.
Bei einem erneuten Gespräch mit
den Kindern und Jugendlichen,
Keri Wetter vom Kinder- und Ju-
gendparlament sowie Sophie Thuy
von der „Offenen Jugendarbeit“
wurde gemeinsam versucht, doch
noch eine Lösung auf den Weg zu

bringen. Keri Wetter und Sophie
Thuy erklärten, dass sie sich auch
weiterhin für das Anliegen der Ju-
gendlichen einsetzen werden.
Bürgermeisterin Horst schlug vor,
sich mit weiteren Bikern zusam-
menzuschließen, um eine schöne
Strecke, konform mit den Geset-
zen der Umweltbehörde und der
Kommune etwas außerhalb von
Weilerswist zu installieren - dort,
wo es hügeliger wird. Südlich der
Gemeinde Weilerswist sieht das
gar nicht so schlecht aus.
Allerdings sollte das Gebiet mit
der Bahn erreichbar sein. Keri
Wetter und Sophie Thuy haben
ihre Unterstützung bei Behör-
denanfragen zugesagt. Da soll-
te sich doch eine Möglichkeit -
im Zusammenschluss mehrerer
Biker-Trail-User - finden lassen.
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Die Werbeangebote der Solar-Park-An-
bieter sind durchaus verlockend: Von
bis zu 4000 Euro pro Hektar, und das
für die nächsten 30 Jahre garantiert,
lautet zum Beispiel ein Werbeangebot
eines Anbieters. Und das, ohne sich
selbst den Rücken krumm arbeiten zu
müssen, ohne jedem Wetterbericht fol-
gen zu müssen, ob zu viel oder zu
wenig Regen fällt oder wann die beste
Erntezeit ist. Wer könnte es also Land-
wirten krummnehmen, statt des ständi-
gen Blicks auf den Wetterbericht die
Einnahmen aus den landwirtschaftlichen
Flächen auch ohne diese ewige Zitter-
partie zu generieren - beispielsweise
durch die Verpachtung des Ackerlands
an Photovoltaikanlagen-Unternehmen?
Eine Gesetzesänderung und Erlasse zum
Landesentwicklungsplan NRW machen
dies jetzt möglich: Aufgrund der Son-
derregelung zu § 35 des Baugesetz-
buchs können Flächen entlang von
Bundesstraßen, Autobahnen bezie-
hungsweise zweigleisigen Bahnstrecken
beidseitig bis zu 200 Metern mit Pho-
tovoltaikanlagen bebaut werden.
Für die Gemeinde Weilerswist würde
dies bedeuten: An den Bundesauto-
bahne 1 und 61 sowie entlang der
Bahnstrecke Köln-Trier könnten etwa
496 Hektar mit Photovoltaikanlagen

bebaut werden. Auch Anlagen an Lärm-
schutzeinrichtungen wären entspre-
chend privilegiert. Käme die Gemeinde
Weilerswist unter diesen Gesichtspunk-
ten jedem Wunsch auf Ausweisung von
Flächen für Photovoltaikanlagen nach,
könnte nach derzeitiger Erlasslage der
Bezirksregierung Köln sogar eine Grö-
ßenordnung von rund 1330 Hektar im
Rahmen von Flächennutzungsplanän-
derungsverfahren genehmigt werden.
Die Gemeindeverwaltung Weilerswist
schlug daher dem Ausschuss für Ge-
meindeentwicklung und Wirtschafts-
förderung vor, hier dem Rat eine Grund-
satzentscheidung zu empfehlen: Weitere
Verfahren zur Ausweisung von Photo-

voltaik-Anlagen sollen nur noch einge-
leitet werden, wenn davon landwirt-
schaftliche Flächen betroffen sind, die
unter der Bodenpunktzahl von 50 lie-
gen. Diese Bodenpunktzahl bezieht sich
laut Verwaltung auf die Angaben der
Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein, wonach bei höheren Boden-
punktzahlen „hohe und sichere Kor-
nerträge“ zu erwarten seien.
Und hier steckt auch der Teufel im De-
tail: Der fruchtbare Lößboden der Zül-
picher Börde weist durchweg eine
weitaus höhere Bodenpunktzahl als
50 aus, teilweise liegt sie sogar um
die 90. Steht hier also Nahrungs-
mittel gegen regenerative Energien?

CDU-Fraktionsvorsitzender Dino Steuer
hatte dazu im Ausschuss eine klare Mei-
nung: „Der Rat soll hier eine Grund-
satzentscheidung treffen? Wir können
dadurch doch nicht in die Persönlich-
keitsrechte der Landwirte eingreifen.“
Hans-Peter Bergmann, sachkundiger
Bürger für die SPD-Fraktion, dazu:
„Eine solche Entscheidung gehört
nicht die unterste Ebene der Politik.“
Aber er stelle auch fest: „Durch eine
Ausweitung der Photovoltaikanlagen
ist die Lebensmittelversorgung der Be-
völkerung nicht gefährdet. Dem ge-
genüber stehen die immer weiter fal-
lende Preise für die Landwirtschaft,
zum Beispiel bei der Milch.“
Christian Kolodziej sprach sich für Afd-
Fraktion dafür aus, mögliche Photovol-
taik-Investoren sollten auch entsprechen-
de Speicher für den Solarstrom bereitstel-
len. UWV, SPD und Grüne waren einer
Grundsatzentscheidung nicht abgeneigt.
Wollten die von der Verwaltung vorge-
schlagene jedoch nicht übernehmen. So
wurde sich schließlich darauf geeinigt,
sich bis zur nächsten Sitzung des Fach-
ausschusses am 7. September 2023 frak-
tionsübergreifend über die Formulierung
einer neuen Grundsatzentscheidung
Gedanken zu machen und diese dem
Ausschuss vorzuschlagen.
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Sommerfest der Tanzgarde Schiff Ahoi am 17. Juni
... und ALUIS ist auch mit dabei

KG Blau-Weiß Metternich 1956 informiert
Die KG hat am 23. Mai ihre Jahres-
hauptversammlung abgehalten.
Alle Mitglieder waren geladen und
sind zahlreich erschienen. Der Präsi-
dent hat unsere Mitglieder begrüßt.
Es folgte der Bericht zum Geschäfts-
jahr durch die Schriftführer und die
Kassierer. Danach wurde der ge-
samte Vorstand für das vorherige
Geschäftsjahr entlastet und es
fanden satzungsgemäß Wahlen für
drei 1. Vorstandsposten statt. Auch

die Kassenprüfer wurden gewählt
und eine weitere Beisitzerin wur-
de ernannt. Metternich ist bereit,
für die Session 2023/2024.
Wir freuen uns, euch den aktuellen
Vorstand vorzustellen:
1. Vorsitzender: Jörg Schmitz
(wieder gewählt)
2. Vorsitzender / Geschäftsführer:
Christian Hof
1. Kassierer: Marcus Hemmersbach
(wieder gewählt)

2. Kassiererin: Katharina Toppel
1. Schriftführerin: Iris Erdmenger
(wieder gewählt)
2. Schriftführerin: Nina Becker
Literat: Frank Sehr
Beisitzer:
Tatiana Hof
Dagmar Schmitz
Maja Hemmersbach
Michael Goj
Christa Weiß (neu ernannt)
Kassenprüfer:
Klaus Willscheid (neu gewählt)
Christian Jung (neu gewählt)

Auch die ersten Termine stehen
bereits:
26. Januar 2024 Kostümsitzung
28. Januar 2024 Kinder Karnevals
Party
8. Februar 2024 Wieverfasteloven
11. Februar 2024 d’r Zoch kütt
anschl. After Zoch Party
Mehr Informationen folgen.
Dreimol Mätenich Alaaf
Der Vorstand der KG Blau-Weiß
Metternich 1956
Brauchtum, Tradition und Liebe
zum Dorf.

Einigen von euch dürften die
Jungs rund um Frontsänger
Mathieu Weiden bekannt sein.

Sie haben bereits in den letzten
beiden Jahren mit Ihrer Musik
zum Pänz-Pokal im Kölner
Hauptbahnhof auf sich aufmerk-
sam gemacht. Live sind sie aber

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

noch ein besseres Erlebnis.

Wer „Up-to-date“ bleiben will,
registriert sich auf der Sommer-
fest-Internetseite. Hierzu könnt
Ihr einfach den QR-Code mit
eurem Smartphone scannen.

Als kleines Dankeschön erwarten

euch Gratis-Bons am Tag des
Sommerfestes. Auf der Seite wer-
den alle wichtigen Informationen
auftauchen.

Die Mitglieder von Schiff Ahoi
freut sich auf ein paar schöne
Stunden mit euch und eurer
ganzen Familie.
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40 Jahre AWO Altenzentrum Rosenhügel
„Gemeinsam mit und in Weilerswist“

Garten altGarten altGarten altGarten altGarten alt Garten neuGarten neuGarten neuGarten neuGarten neu

(WK) Am 24. Juni, von 11 bis 16
Uhr, feiert das AWO Altenzentrum
Weilerswist sein 40-jähriges Be-
stehen. Viele Weilerswister*innen
können sich noch an den Bau des
Altenzentrums vor 40 Jahren er-
innern. Auch die Einrichtungslei-
terin Frau Swiderek-Brose schaut
mittlerweile auf eine lange Zeit
zurück. Seit 2012 leitet sie die
Einrichtung und war schon zuvor
als Pflegeleiterin dort tätig.
Seit seiner Eröffnung wurde die
Einrichtung stets weiter ausge-
baut und im Hinblick auf eine op-
timale Betreuung und Pflege der
Bewohner*innen erweitert und
modernisiert. Auch wurde viel Wert

auf eine professionelle Pflege ge-
legt und die Mitarbeiter*innen auf
den neuesten Stand des Wissens
fort- und ausgebildet.
Viele Mitarbeiter*innen haben
mittlerweile eine Zusatzausbil-
dung in Palliativ Care, Geron-
topsychiatrie, Wundexperten
und vieles mehr.
Besonders wertvoll ist die gute
Vernetzung in der Gemeinde
und der Kontakt zu vielen Ver-
einen und Ehrenamtlichen, die
die Einrichtung seit vielen Jahren
begleiten.
Entsprechend wird das Fest mit
Akteuren der Gemeinde gestal-
tet. Helmut Hergarten wird das

Fest musikalisch begleiten und
moderieren. Das Männer-Quar-
tett Weilerswist 1906 e.V., die
Showtanzgarde „Schiff Ahoi Ver-
nich e.V.“, der Shantychor „Blaue
Jungs“ Weilerswist, die Tanzschule

„Passion“ und das „Wielde Du-
ett“ werden den Nachmittag
gestalten.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Interessierte sind herzlich
eingeladen.
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Das pure Leben tobte am Swister Turm
29 Vereine und Gruppen machten mit bei der 800 Jahr Feier

(WK) Es herrschte wieder Leben
am Wahrzeichen von Weilerswist.
Am Pfingstsonntag ging der erste
Teil der 800 Jahr Feierlichkeiten
für den Swister Turm über die Büh-
ne. 29 Vereine und Gruppen be-
teiligten sich bei diesem Famili-
enfest. Sei es, dass die Kinder
bespasst wurden mit diversen Ak-
tivitäten, so z.B. mit Torwand-
schießen, Hüpfburg, Märchen er-
zählen, Rate-Quiz, Malwettbe-
werb, Wasser spritzen vom Feuer-
wehrauto aus oder mit diverse
sportliche Aktionen und vielem
anderen mehr oder die Vereine
halfen beim Ablauf der Veranstal-
tung und bei der Verpflegung der
Besucher kräftig mit. Auch das
Rahmenprogramm mit Wort- und
Musikbeiträgen passte. Unter an-
derem bot das Wielde Duett (R.
Bertsch und H. Hergarten) einen
ganz besonderen Song dar. Hel-
mut Hergarten hat ein eigenes
Geburtstagslied für den Turm zum
800-jährigen geschrieben. Ferner
gaben der Chanty-Chor, die JeKits-
Klasse der Musikschule, das Tam-
bourcorbs Edelweiss, die Weilers-
wist and District Pipers zusammen
mit der 1. Thistle Highlanders

Drums and pipes sowie Karl Heinz
Nauroth als Charlene de Verre mit
Musikbeiträgen ihr Bestes.
Abends unterhielten uns die DÜX
Band für zweieinhalb Stunden mit
überwiegend kölschem Liedgut.
Begonnen wurde das Fest mit ei-
nem festlichen Gottesdienst, denn
schließlich ist der Swister Turm
eine Kirche / Kapelle. Gleich drei
Priester (Pfr. G. Bartylla, Pfr. H.
Nöggerath und Pfr. i.R. A. Burg-
hof) zelebrierten den Pfingstgot-
tesdienst. Gekonnt musikalisch
begleitet wurde die Messe vom
Kirchenchor Weilerswist/Vernich.
Es waren wohl mehr als 1.200
Besucher, die sich an diesem Tag
auf den Weg zum Swister Berg
machten. Mit diesem Andrang
hatten die Organisatoren nicht
gerechnet und so verwunderte
es nicht, dass alle Essenswaren

(Kuchen, Würstchen, Reibekuchen
und Crepes) gegen 17 Uhr bereits
verzehrt waren. Da an Pfingsten
alle Geschäfte geschlossen sind,
dauerte es ein wenig bis von den
Tankstellen der Umgebung Nach-
schub herbeigeschafft wurde.
Auch am darauffolgenden Mon-
tag waren rund 600 Pilger gekom-
men, um die alljährliche Pfingst-
wallfahrt zu Fides, Spes und Cari-
tas (Glaube, Hoffnung und Liebe)
und den anschließenden ökume-
nischen Pfingstgottesdienst mit zu
erleben. Dieser Gottesdienst wur-
de vom Chor Leuchtfeuer beglei-
tet - wie immer beim Pilgergot-
tesdienst gekonnt. Nach der Mes-
se gab der Chor dann noch ein
Mitsingkonzert. Danach lief Teil
1 der 800 Jahr-Feierlichkeiten
aus. Teil 2 folgt dann am Sams-
tag, 19. August, im Forum der

Gesamtschule Weilerswist.
Beginn 19.30 Uhr;
Einlass ab 18.30 Uhr.
Ein rundum gelungenes Fest, so
findet jedenfalls der Vereinsvor-
sitzende Gerd Burghof, der sich
auf diesem Weg bei allen Helfern,
den teilnehmenden Vereinen und
Gruppierungen und natürlich auch
bei den Besuchern recht herzlich
bedankt.
Außerdem wurde an diesem
Pfingstwochende das neue Buch
des Geschichts- und Heimatver-
eins Weilerswist e.V verkauft.
Auch jetzt noch ist das Buch „Der
Swister Turm - Seine Geschichte
bis zur 800 Jahr Feier“ zum Preis
von 15 Euro zu haben. Verkaufs-
stellen sind Fotoservice Blotzheim
auf der Kölner Str. oder online
unter
gerhard.burghof@t-online.de.
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DVV Weilerswist feiert Jubiläum

Beim DVV wird gefeiertBeim DVV wird gefeiertBeim DVV wird gefeiertBeim DVV wird gefeiertBeim DVV wird gefeiert

17. Juni, ab 15 Uhr auf der17. Juni, ab 15 Uhr auf der17. Juni, ab 15 Uhr auf der17. Juni, ab 15 Uhr auf der17. Juni, ab 15 Uhr auf der
Kölner Straße 66Kölner Straße 66Kölner Straße 66Kölner Straße 66Kölner Straße 66
(WK) Nun ist es soweit: Der DVV
Weilerswist feiert sein 25-jähri-
ges Bestehen. Das Fest musste
um ein Jahr verschoben werden
und startet jetzt unter dem Motto
„ 25 plus 1“. Für den 17. Juni ist
alles vorbereitet.

Zu dem Fest lädt der DVV alle
Mitglieder, Vereine, Freunde
und Gönner, sowie alle Bürger-
innen und Bürger herzlich ein.
Um 15 Uhr starte das Gesche-
hen auf dem Vereinsgelände an
der Kölner Straße 66. Es gibt
Kinderschminken und Seifen-
blasenzauber für die Kleinsten
und Kleinen.

Der Vorsitzende Andreas Molter
wird das Fest eröffnen, um dann
gleich das Zepter an den Modera-
tor Udo Becker aus Metternich
weiterzugeben. Gleich zu Beginn
wird Markus Ramers, Landrat des
Kreises Euskirchen und Vorsitzen-
der der Verschönerungsvereine im
Kreis mit dabei sein.

Kulinarisch wird es zunächst Kaf-
fee und Kuchen geben und für den
Ausschank ist ebenfalls bestens
gesorgt.
Für den ersten Auftritt sorgen

dann die „Uedelhover Musikan-
ten“, die ein Konzert mit bekann-
ten Liedern und mit zünftiger Blas-

musik geben werden. Thomas
Cüpper in der Rolle des „Klimper-
männchen“ wird die Zuschauer
und Zuhörer mit Rede und Musik
erfreuen.
Der Shanty Chor Weilerswist hat
es sich nicht nehmen lassen, auf
dem Fest die Seemmannsweisen
und andere Lieder zu interpretie-
ren. Mit dem Chor wird schon eine
längere Freundschaft gehegt und
einige DVV-Mitglieder sind in der
Doppelfunktion auch im Shanty-
chor musikalisch aktiv.

Die „Rhingpirate“ werden das Fest
musikalisch abrunden und die
Stimmung so richtig anheizen.
Daneben steht DJ und Unterhal-
ter Jürgen Ebersbach, ebenfalls
Mitglied des DVVs, mit Musik(-
wünschen) und Beschallung zur
Verfügung. Für das leibliche Wohl
ist dann ab Nachmittag „Ronnys
BBQ“ verantwortlich.
Der Dorfverschönerungsverein
hofft auf einen sonnigen Tag und
ein gut besuchtes Fest.
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Fronleichnamsprozession in Lommersum „Klein-Spanie“

Ortsunion Weilerswist wählt neuen Vorstand
Aufbruch: Die Weichen für die Zukunft werden gestellt

(WK) Am Fronleichnamstag fand
in der Pfarrkirche St. Pankratius
eine Hl. Messe statt. Im Anschluss
an den Gottesdienst zog die schon
traditionelle Fronleichnamspro-
zession durch die Straßen und
Gassen von Lommersum.
Allen voran schritten die Mess-
diener, dahinter die Fahnenträger
der Kevelaer-Bruderschaft sowie
der Freiwilligen Feuerwehr. Es folg-
ten die Kommunionkinder. Ihnen
schlossen sich Feuerwehrleute
mit Vortragelaternen an.
Unter dem Baldachin, der von den
Schützen getragen wurde, schritt
Pfarrer Georg Bartylla mit der
Monstranz in der das Allerheiligs-
te, das eucharistische Brot in Form
einer Hostie zugegen ist.
Als „Hochfest des Leibes und Blu-
tes Christi“ erinnert Fronleichnam

an die Einsetzung der Eucharistie
beim letzten Abendmahl Jesu.
Hinter dem Baldachin begleite-
ten Kirchenvorstandsmitglieder
mit Kerzen-Flambeaux, Schützen
in Tracht sowie die übrigen Kir-
chenbesucher mit Musik, Gesang
und Gebeten die Prozession.
An drei Stellen des Prozessions-
weges waren von Privatpersonen
liebevoll geschmückte Altäre er-
richtet worden. Hier erteilte Pas-
tor Bartylla mit dem Allerheiligs-
ten jeweils den Segen.
Nach der Prozession hatte Pfarrer
Georg Bartylla ins Pfarrzentrum
eingeladen. Dort servierte er zu-
sammen mit den Mitgliedern des
PGR-Ortsausschuss Lommersum
Gulaschsuppe mit Brötchen. Bei
gekühlten Getränken ergab sich
so mancher Smalltalk.

Vorstand der Ortsunion Weilerswist: (v.l.) Detlef Seif, Karsten Stickeler,Vorstand der Ortsunion Weilerswist: (v.l.) Detlef Seif, Karsten Stickeler,Vorstand der Ortsunion Weilerswist: (v.l.) Detlef Seif, Karsten Stickeler,Vorstand der Ortsunion Weilerswist: (v.l.) Detlef Seif, Karsten Stickeler,Vorstand der Ortsunion Weilerswist: (v.l.) Detlef Seif, Karsten Stickeler,
Sebastian Kircher, Maximilian Nolden, Dino Steuer, Tanja KircherSebastian Kircher, Maximilian Nolden, Dino Steuer, Tanja KircherSebastian Kircher, Maximilian Nolden, Dino Steuer, Tanja KircherSebastian Kircher, Maximilian Nolden, Dino Steuer, Tanja KircherSebastian Kircher, Maximilian Nolden, Dino Steuer, Tanja Kircher

(WK) Am 7. Juni fand die Mitglieder-
versammlung der Ortsunion Weilers-
wist im Bahnhofrestaurant Weilers-
wist La Stazione statt. Zu Beginn der
Veranstaltung hielt der Vorsitzende
Dino Steuer eine Begrüßungsrede,
gefolgt von einem Grußwort unse-
res Landtagsabgeordneten Oliver
Krauß. Unter den geladenen Gästen
befanden sich auch unser Bundes-
tagsabgeordneter Detlef Seif sowie
unser Vertreter im Kreistag, Karsten
Stickeler. Beide nutzten die Gele-
genheit, den Mitgliedern über ihre
Arbeit in den jeweiligen Gremien zu
berichten. Zudem informierte Dino
Steuer, als Fraktionsvorsitzender,
über aktuelle Themen aus dem Ge-
meinderat. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand die Neuwahl des
Vorstands. Bereits im Vorfeld war
klar, dass es Veränderungen geben
würde, da Dino Steuer aufgrund sei-
ner Tätigkeit als Fraktionsvorsitzen-
der nicht erneut für den Vorsitz der
Ortsunion kandidieren würde. Als
neuer Vorsitzender wurde Sebastian
Kircher durch die Mitglieder gewählt.
Dino Steuer wird dem Vorstand
weiterhin als Stellvertreter zur Verfü-
gung stehen. Der neue Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen:
• Vorsitzender: Sebastian Kircher
• Stellvertretender Vorsitzender:

Dino Steuer
• Beisitzer: Tanja Kircher,

Maximilian Nolden, Björn Völkel
Nach der Wahl bedankte sich Sebas-
tian Kircher bei den Mitgliedern für
das entgegengebrachte Vertrauen
und hob die Verdienste des schei-
denden Vorstands noch einmal
hervor. Zusätzlich nutzte er die Ge-
legenheit, seine Ideen und Wünsche
für die Zukunft zu erläutern: „Nach-
dem in den vergangenen Jahren
wichtige Schritte zur Erneuerung der
Partei auf kommunaler Ebene unter-
nommen wurden, geht es nun dar-
um, die sich daraus ergebenden
Chancen zu nutzen und ungenutzte
Potenziale zu erschließen. Es ist
besonders wichtig, auf die Erfahrun-
gen der bereits aktiven Mitglieder
zurückzugreifen und gleichzeitig
neue Mitglieder zu gewinnen, um
allen, unabhängig von Alter, eine po-
litische Heimat zu bieten.“ Sebasti-
an Kircher legt großen Wert auf eine
offene Diskussionskultur innerhalb
der CDU Weilerswist. Jedes Mitglied
soll sich an der gemeinschaftlichen
politischen Arbeit beteiligen können
und sicher sein, dass seine Meinung
gehört wird. Er appellierte: „Diese
Wahl soll auch als Aufruf an alle
Mitglieder und Freunde der CDU ver-
standen werden, sich an die Vor-
standsmitglieder zu wenden und ihre
Ideen, Wünsche und Anregungen ein-
zubringen, um die Erneuerung zu
unterstützen.“
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen

Anzeige

Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermen-hermen-hermen-hermen-hermen-
sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-
lights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit für

die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am Be-
ach. Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis

mit Sauna und Verwöhnzeremo-
nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - Freitag- bis
Sonntagabend entspannen Sie zu
DJ-Sounds am Paradise Beach.
Das ist der perfekte Sommer.

Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
in der in der in der in der in der TTTTTherme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -
Wellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise Beach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach
ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-

ness und Spaß für die ganze Fa-
milie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und
Ferienprogramm. Während die
Eltern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Sängerin Charlène de Verre am Swister Turm

Seniorenverband BRH ruft
zum „Urlaub ohne Koffer“
„Verzälle, laache, klaafe, die 4. - bei Kaffee
und Kuchen“

Johannes-Prozession in Metternich

Gerd Burghof und Charlène de VerreGerd Burghof und Charlène de VerreGerd Burghof und Charlène de VerreGerd Burghof und Charlène de VerreGerd Burghof und Charlène de Verre

(WK) Bei bestem Feierwetter
fand am 28. Mai das Familien-
fest zur 800 Jahrfeier des Swis-
ter Turms statt. Gemeinsam mit
den Weilerswister Dorfvereinen
hat der Swister Turm e.V. ein
sehr buntes und abwechslungs-
reiches Programm auf die Beine
gestellt.
Der Dorfverschönungsverein
Vernich war natürlich auch ver-
treten. Natürlich kommt man bei

einem solchem Fest nicht mit
leeren Händen und so überreich-
te der DVV Vernich dem es be-
freundeten Swister Turm Verein
einen Scheck über 150 Euro für
die Vereinsarbeit. Für die Über-
gabe konnte der DVV Vernich die
bekannte Sängerin Charlène de
Verre gewinnen, die vor ihrem
Auftritt den Scheck mit ein paar
herzlichen Worten an den Vorsit-
zenden Gerd Burghof übergab.

Früher war es eine Zeit, in der es
schon zu dunkel war, um noch zu
arbeiten, dann setzte man sich
dennoch zusammen, weil es ein-
fach üblich war, sich zu treffen
und Neuigkeiten auszutauschen.
Auch, um Erinnerungen aufzufri-
schen, sich erlebte Geschichten
zu erzählen. Diesen Gedanken
greift für den Seniorenverband
BRH Euskirchen seit längerer Zeit
Birgit Lorbach auf und veranstal-
tet eine inzwischen schon zum
festen Programm gehörende Run-
de „Verzälle, laache, klaafe, die
4. - bei Kaffee und Kuchen“.
Zu dieser Erzählrunde ist jetzt
wieder für Dienstag, 20. Juni,
14 Uhr eingeladen. Treffpunkt

ist das Restaurant „Vierjahres-
zeiten“ im Senioren-Park carpe
diem, Eifelring 16, in Nachbar-
schaft des Supermarktes Edeka,
Billiger Straße. Es gibt sicherlich
zum Thema „Sommer“, das im
Mittelpunkt der Gesprächsrunde
stehen wird, wieder viele Geschich-
ten und Anekdoten zu berichten.
Auch Gedichte dürfen gerne vor-
getragen werden, Lachen soll
hierbei nicht zu kurz kommen.

Da wieder eine begrenzte Teilneh-
merzahl vorgesehen ist, wird um
telefonische Anmeldung unter der
Rufnummer: Birgit Lorbach
02443 9047641 gebeten.
www.brh-euskirchen.de

Liebe Metternicher,
liebe Christengemeinde,
auch in diesem Jahr werden wir
die Tradition der Johannes-Prozes-
sion in Metternich fortführen. Wir,
von der „Interessengemeinschaft
Johannesfigur“, die schon seit
1977 besteht und deren Mitglie-
derzahl seit einigen Jahren stetig
wächst, haben es, zusammen mit
den Vertretern der Kirche und des
JGV Metternich möglich ge-
macht, dass wir am Sonntag, 25.
Juni, das Fest zu Ehren unseres
Pfarrpatrons Johannes des Täu-
fers feiern können.
Wir beginnen mit der Festmesse
in der Kirche um 9.30 Uhr. Im An-
schluss findet die Prozession
durch das Unterdorf statt.

Die Johannesfigur verlässt für die
Dauer der Prozession ihren Platz
am Johannesbrunnen und wird zu-
sammen mit dem Allerheiligsten
in der Prozession mitgeführt. Vie-
le Fahnen, von Erstkommunion-
kindern getragen, festliche Blas-
musik, das melodiöse Beiern der
Glocken vom Kirchturm, die Böl-
lerschüsse an den Segensaltären
- all das trägt zur besonderen Fest-
stimmung bei.
Der 1. Segensaltar wird am Jo-
hannesbrunnen sein, der 2. an
Haus Velbrück gegenüber der al-
ten Schule. Die Pozession führt
uns über die Meckenheimerstras-
se zum 3. Segensaltar an der Ecke
Marienstrasse. Zurück über die
Meckenheimerstrasse geht es

zum 4. Segensaltar an der Kreu-
zung Meckenheimerstrasse/ Berg-
straße und von dort aus zurück
zur Kirche. Nach dem Abschluss-
segen, endet die Prozession mit
der feierlichen Kranzniederlegung
zu Ehren der Gefallenen beider
Weltkriege.
Wie jedes Jahr lädt der JGV Met-
ternich im Anschluss der Prozes-
sion zur Kirmes auf dem festlich
geschmückten Dorfplatz ein.
Nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr, dürfen sich die Besucher
des Frühschoppens auch in die-
sem Jahr auf die musikalische
Untermalung durch die original
Turmbläser aus Köln freuen.
Wir laden Alt und Jung herzlich
ein unsere Gäste zu sein und

zusammen mit uns unser
Patronatsfest zu feiern.
Interessengemeinschaft
Johannesfigur von 1977
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf gro-
ße Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere Rei-
se erforderlich ist? „Vieles, was
bei einem gründlichen Fahrzeug-
check wichtig ist, lässt sich ohne
Hebebühne und professionelles
Gerät gar nicht durchführen“,
sagt Detlef Peter Grün, Bundes-
innungsmeister des Kfz-Hand-
werks. Er rät, rechtzeitig einen
Termin in der Kfz-Werkstatt zu
vereinbaren und nennt wichtige
Punkte, die es zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil
sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der
Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
FlüssigkeitenFlüssigkeitenFlüssigkeitenFlüssigkeitenFlüssigkeiten
auf Höchststand bringenauf Höchststand bringenauf Höchststand bringenauf Höchststand bringenauf Höchststand bringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose

Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsamen
Gegenden, falls etwas nachzufül-
len ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-
Werkstatt weiterhelfen. Wenn
die Wischerblätter bereits rat-
tern oder Schlieren über die
Scheiben ziehen, hilft nur ein
Tausch. So behält man auch bei
einem sommerlichen Platzregen
den Durchblick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Ausle-
sen des Kfz-Steuergeräts las-
sen sich demnächst anstehen-
de Wartungsintervalle feststel-
len, die man noch vor Reisean-
tritt durchführen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagenagenagenagenagen
kühlen Kopf bewahrenkühlen Kopf bewahrenkühlen Kopf bewahrenkühlen Kopf bewahrenkühlen Kopf bewahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für
eine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause

Millionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des Reisens
mit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mit
einer ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbauen
lässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webasto

Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf Dau-
er zu eintönig. Viele wollen auf
Reisen die Schönheit der Natur in
allen Facetten genießen und sich
dabei spontan den Ort zum Ver-
weilen aussuchen. Camper, Wohn-
mobile und Wohnwagen bieten
diesen Vorteil - und vermitteln
gleichzeitig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu füh-
len. Aus diesen Gründen wird das
Reisen mit der rollenden Ferien-
wohnung immer beliebter. Rund
12,7 Millionen Menschen in
Deutschland bevorzugen laut Sta-
tista diese Urlaubsform.
Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-
en:en:en:en:en: Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber auch
nicht zu kurz kommen. Deshalb
verfügen die mobilen Fahrzeuge
heute über eine hochwertige Aus-
stattung, die sich immer noch ver-
bessern lässt. Um auch an heißen
Tagen einen kühlen Kopf zu be-

wahren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt von
meist 40 mal 40 Zentimetern in-
stalliert. Die Geräte eignen sich
für den Einsatz in geparkten Rei-
semobilen und Caravans von bis
zu zehn Metern Länge. Aufgrund
der großzügig dimensionierten
Wärmetauscher verbinden sie ei-
nen hohen Wirkungsgrad mit ei-
ner geringen Stromaufnahme. Per
Fernbedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem vom
Sitz, Essbereich oder Bett aus
steuern.
Tipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen Klimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Klima
Australiens entwickelt. Somit sor-
gen sie in ganz unterschiedlichen
Regionen verlässlich für mehr Kom-
fort im gesamten Innenraum. Dabei
können sie nicht nur kühlen, sondern
auch Wärme spenden - praktisch
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etwa für Reisen in den Übergangs-
monaten oder für Touren in die
Berge, wenn es nachts mal etwas
kühler werden sollte. Unter
www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die sich
um den Einbau kümmern können.
Tipp: Um das rollende Feriendo-
mizil schnell und effizient zu küh-
len, ist es sinnvoll, am besten
zunächst kräftig durchzulüften,

damit die gestaute Hitze rasch
entweichen kann. Anschließend
die Türen, Fenster und Vorhänge
schließen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absenken
kann. Von Zeit zu Zeit empfiehlt
es sich außerdem, Laub und
Schmutz von der Aufdachklima-
anlage zu beseitigen sowie die
Abluftfilter zu überprüfen und bei
Bedarf zu säubern. (DJD)

Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigeneUrlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigeneUrlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigeneUrlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigeneUrlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene
Faust reizvolle Ziele entdecken. Foto: DJD/WebastoFaust reizvolle Ziele entdecken. Foto: DJD/WebastoFaust reizvolle Ziele entdecken. Foto: DJD/WebastoFaust reizvolle Ziele entdecken. Foto: DJD/WebastoFaust reizvolle Ziele entdecken. Foto: DJD/Webasto
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Zukunftsthema „Digital Trauern“
Den Abschied mit anderen teilen

Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des Erlebten ein.Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des Erlebten ein.Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des Erlebten ein.Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des Erlebten ein.Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des Erlebten ein.
Foto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbH

Nicht nur die digitale Präsenta-
tion der eigenen Persönlichkeit
und des eigenen Schaffens noch
zu Lebzeiten liegt im Trend: Auch
das Thema „Digital Trauern“
nimmt an Wichtigkeit zu.

„Eine eigene Gedenkseite oder
ein schön gestaltetes Erinne-
rungsbuch sind aus einer zeit-
gemäßen Trauerkultur nicht
mehr wegzudenken“, so der Vor-
sitzende des Bundesverbandes
Bestattungsbedarf, Jürgen Stahl.

Das Internet ist nicht mehr nur
eine reine Informationsquelle
oder eine Einkaufsplattform, es

spielt auch in den Sozialen Me-
dien eine immer stärkere und
wichtigere Rolle. „Das Bedürf-
nis, online zu kommunizieren,
sich darzustellen und sich aus-
zudrücken ist immens. Nicht
umsonst haben die entsprechen-
den Plattformen diesen Erfolg.
Dieses Bedürfnis besteht auch
und ganz besonders bei einem
Trauerfall“, so Stahl.

Genau dafür, und auch, um ei-
nen Raum für die Trauerarbeit
zu schaffen, sei ein Gedenkpor-
tal auf der Website des Bestat-
ters der ideale Ort.

„Das gilt nicht zuletzt, weil die
Trauergemeinschaft in der heu-
tigen Zeit geographisch häufig
weit auseinander lebt“, erklärt
der Verbandsvorsitzende.

Plattform für allePlattform für allePlattform für allePlattform für allePlattform für alle
mitteilungswilligen mitteilungswilligen mitteilungswilligen mitteilungswilligen mitteilungswilligen TTTTTrrrrrauerndenauerndenauerndenauerndenauernden
Ein gutes Gedenkportal bietet
eine Plattform für Kondolieren-
de und für die, die dem Verstor-
benen im übertragenen Sinne
„eine Nachricht hinterlassen“
wollen. Dazu gehört unter an-
derem die Möglichkeit, virtuel-
le Kerzen anzuzünden und so
des Verstorbenen zu gedenken.
„Zusätzlich können hier zum
Beispiel wohltätige Spenden im
Sinne des Verstorbenen getä-
tigt, Blumen für das Grab be-
stellt und auch ein eigenes Foto-
Erinnerungsbuch mit allen Inhal-
ten der Gedenkseite kreiert
werden“, berichtet Stahl. „Das
alles bietet dem Hinterbliebe-
nen und allen Freunden des ge-
liebten Verstorbenen einen un-
glaublich wichtigen Raum für die
Trauerbewältigung.“ (DS)
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Wir sagen Dankeschön - 40 Jahre der Lauf-Club

Danuta Kolter mit einem der versteigerten BilderDanuta Kolter mit einem der versteigerten BilderDanuta Kolter mit einem der versteigerten BilderDanuta Kolter mit einem der versteigerten BilderDanuta Kolter mit einem der versteigerten Bilder

Am Samstag, 3. Juni, feierte der
Lauf-Club Weilerswist bei
schönstem Wetter sein 40 jäh-
riges Bestehen. Von 11 bis 15
Uhr konnten die Kinder bei ei-
nem Kinder- und Familienfest
feiern. Abends lud der LCW alle
Mitglieder zum gemütlichen
Beisammensein bei leckerem
Essen und Sonnenschein auf
den Swister Berg.

Vormittags konnten die Kinder
an acht Stationen Geschick, Ba-
lancegefühl und Ausdauer zei-
gen und dabei Stempel sam-
meln. So zum Beispiel die Sta-
tion „Laufen un Malen“, bei der
die Aufgabe daraus bestand ei-
nen in Farbe getunkten Luft-
ballon durch einen 50 Meter
Slalomparcour zu bringen und
dann mit der Farbe auf eine
Leinwand zu malen.

Die entstandenen Leinwände
bekamen am Abend noch eine
besondere Bedeutung. Belohnt
wurden die Kinder am Ende mit
Eis, Popcorn oder Waffeln.

Die Eltern konnten sich auch
an den Stationen versuchen
oder aber unter den aufgebau-
ten Zelten den Schatten genie-
ßen. Wenn alle Stationen be-
wältigt waren, gab es noch eine
Spieleecke mit Seifenblasen-
maschine und eine Hüpfburg zu
entdecken.

Die Hauptarbeit an Organisa-
tion und Vorbereitung wurde
von Danuta Kolter, der Kinder-
und Jugendwartin des LCW,

geleistet. Gesponsort wurde
das Kinderfest von der Kultur-
und Sportstiftung der Kreisspar-
kasse Euskirchen.

Ab 17 Uhr gab es vom Street-
food-Anhänger „El Gringo“ Bur-
ger und Pommes. Bei dem viel-
seitigen und leckeren Angebot
musste jeder mehr als einen
Burger probieren. Außerdem
hatte der LCW eine Theke mit
Zapfanlage auf dem Sportplatz
des Swister Bergs aufgebaut.

Vor Ort waren sowohl Grün-
dungsmitglieder als auch Fami-
lien, die sich erst an dem Tag
spontan entschieden hatten,
Mitglieder beim LCW zu wer-
den. Außerdem sowohl der am-
tierende Vorstand inklusive Vor-
sitzendem Johannes Busch, so-
wie vergangene Vorstandsmit-
glieder und Vorsitzende Timo
Pfannenschmidt.

Der Höhepunkt des Abends war
die Versteigerung der drei Bil-
der vom Kinderfest. Der Erlös
von 226,11 Euro fließt zurück
in die Kinder- und Jugendarbeit
des Vereins. Zum Abschluss
wurde vom Geschäftsführenden
Vorstand noch eine Version des
Hits „Wir sagen danke schön“
der Band Die Flippers performt.

Der Text wurde natürlich auf „40
Jahre der Lauf-Club“ umgedich-
tet und begeistert von allen,
die noch da waren mitgesun-
gen. Alles in allem ein gelunge-
nes Fest für Jung und Alt.
Laura Blum



Wir in Weilerswist – 17. Juni 2023 – Woche 24 – Nr. 12 – www.wir-in-weilerswist.de16

#StolenMemory auf dem Klosterplatz

Fotos: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFotos: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFotos: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFotos: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFotos: Tim Nolden/Stadt Euskirchen

Auf dem Klosterplatz in Euskir-
chen steht zurzeit ein blauer
Schiffscontainer mit Erinnerungs-
stücken. Die gezeigten Gegen-
stände verbindet eine sehr trauri-
ge Geschichte: Es sind persönli-
che Dinge, die Gefangenen bei
der Ankunft im KZ weggenommen
worden und die bis heute den Weg
zu den Familien nicht zurückge-
funden haben. #StolenMemory ist
der Titel der Ausstellung, die von
den Arolsen Archives konzipiert
wurde. Diese Institution bewahrt
in über 2.500 Briefumschlägen
Erinnerungsstücke auf, von Men-
schen aus über 30 Ländern, über-
wiegend aus Polen, Deutschland

und der ehemaligen Sowjetunion.
Diese sogenannten Effekten stam-
men aus den Konzentrationsla-
gern Neuengamme und Dachau.
Ziel ist es, diese Gegenstände an
die Familien zurück zu geben.
Seit das Projekt in 2016 gestartet
ist, konnte man über 700 Famili-
en ausfindig machen und ihnen
die letzten Gegenstände ihrer
verstorbenen Verwandten zurück-
geben. Dabei handelt es sich mal
um einen Abschiedsbrief oder ein
Foto, eine Brille oder eine Hals-
kette, eine letzte Verbindung mit
einem verstorbenen, geliebten
Menschen.
In der Ausstellung werden einige

dieser Effekten gezeigt, gemein-
sam mit den Geschichten der KZ-
Häftlinge, dargestellt in Bildern
und kurzen Filmen.
Die Ausstellung ist Teil des The-
menjahres „Erinnern für die Zu-
kunft“ des Stadtmuseums Euskir-
chen zum 85. Jahrestag der Pog-
romnacht.
„Und wer jetzt fragt, was die Aus-
stellung mit Euskirchen zu tun hat,
der möge auf der Website der Arol-
sen Archives den Suchbegriff „Eus-
kirchen“ eingeben. Es werden
1.461 Datensätze mit Bezug zu
Euskirchen angezeigt“, betont
Petra Goerge, die für das Stadt-
museum das Themenjahr umsetzt.

Eröffnet wurde die Ausstellung von
Bürgermeister Sacha Reichelt, die
Einführung übernahm Christiane
Weber, Referentin der Arolsen Ar-
chives.
„Die Ausstellung zeigt die Auswir-
kungen der Gräueltaten des Nazi-
Regimes auf den einzelnen Men-
schen und erinnert uns eindring-
lich daran, wie viele Leben verlo-
ren, wie viele Familien zerrissen
wurden“, betonte der Bürger-
meister.
Die Ausstellung ist bis zum 21.
Juni auf dem Klosterplatz zu se-
hen. Geöffnet ist sie montags bis
freitags von 9 bis 15 Uhr und sams-
tags von 8 bis 18 Uhr.

Neue Kursangeboten

Neuer Kurs für ErwachseneNeuer Kurs für ErwachseneNeuer Kurs für ErwachseneNeuer Kurs für ErwachseneNeuer Kurs für Erwachsene
Yogilates verbindet die positiven
Wirkungen von Yoga und Pilates.
Yoga konzentriert sich auf die
Atmung, Beweglichkeit und die
innere Ausgeglichenheit. Pilates
gibt Kraft und sorgt für einen schö-
nen Körper. Ein sanftes, effekti-
ves Programm für den Körper und
die Seele, das Wohlbefinden, Be-
wegung und Entspannung
schenkt. Diese raffinierte Kom-
bination hilft beim Stressabbau
und dabei zu mehr Ruhe zu fin-
den. Die Intensität richtet sich
nach dem sportlichen Level der
Teilnehmenden.
Dieses Angebot wird durchgeführt
mit Unterstützung des Städt. Fa-
milienzentrums Stotzheim.
Start: 17. August, 17.45 Uhr, Zwölf
Termine, Teilnahmegebühr 30 Euro

Neuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für Kinder
Das Angebot Kinderyoga richtet
sich an Kinder im Alter von 6 bis 12
Jahren. Spielerisch wird die Flexibi-
lität der Wirbelsäule trainiert. Der
positive Effekt sind die Stärkung
des Immunsystems, die Förderung
des Selbstvertrauens und der inne-
ren Ruhe. Durch das körperliche
Training werden Ängste und Lern-
blockaden abgebaut und die Auf-
merksamkeit sowie die Konzentra-
tions- und Lernfähigkeit gesteigert.
Dieses Angebot wird durchgeführt
mit der Unterstützung des Städt.
Familienzentrums Stotzheim.
Start: 17. August, 16.45 Uhr, Zwölf
Termine, Teilnahmegebühr 30 Euro
Anmeldung und Informationen
beim KreisSportBund Euskirchen
kontakt@ksb-euskirchen.de
Tel.: 02251-15160
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Christoph Bär, Fachanwalt
für Bau- und Architektenrecht, Datenschutzbeauftragter
5 Jahre neue Datenschutzgrundverordnung - ein kleines Fazit
Am 25. Mai 2018 ist Daten-
schutzgrundverordnung mit dem
Ziel in Kraft getreten, die Rech-
te natürlicher Personen über die
Verarbeitung ihrer personenbe-
zogenen Daten zu stärken.
Nach 5 Jahren lässt sich fest-
stellen, dass sich der Daten-
schutz nicht nur in der Bevöl-
kerung sondern auch in den
Unternehmen etabliert hat.
Trotz anfänglicher Unsicherhei-
ten scheint der Umgang mit
dem Datenschutz mittlerweile
Normalität geworden zu sein.
Ein weiteres Ziel der Verord-
nung war die (europäische) Ver-
einheitlichung und Anhebung
der Bußgelder. Jüngstes Bei-
spiel ist die Festsetzung eines
Bußgeldes in Höhe von 1,2 Mil-
liarden Euro gegen den hinter
Facebook stehenden Meta Kon-
zern.
Von der Verordnung wurde für
den Einzelnen vor allem des-
sen Recht auf Auskunft ge-
stärkt, an wen seine Daten wei-
tergegeben wurden. Besonders
tritt dieses Bedürfnis im Zusam-
menhang mit Adresshandel auf.
Das in diesem Zusammenhang
bestehende Auskunftsrecht des
Einzelnen wurde jüngst durch
den Europäischen Gerichtshof
hervorgehoben. So weist das
Gericht darauf hin, dass die

Auskunft möglichst genau sein
muss.
Deshalb muss das datenverar-
beitende Unternehmen genau
mitteilen, an wen die Daten wei-
tergegeben wurden.
Im Fall des Adresshandels stellt
sich für die Privatperson das
Problem, dass sie zunächst nur
dasjenige Unternehmen kennt,
von dem sie die Werbung er-
halten hat. Der dahinterstehen-
den Adresshändler bleibt unbe-
kannt. Ein Widerspruch gegen
das werbende Unternehmen,
die Daten nicht länger weiter-
zuverarbeiten, ist nicht von Er-
folg gekrönt, weil der Adress-
händler weiterhin die Daten an
andere Unternehmen weiterge-
ben kann.
Abhilfe kann nur dadurch ge-
schaffen werden, wenn die Pri-
vatperson die Identität des
Adresshändlers kennt. Möglich
ist dies nur dann, wenn das
werbende Unternehmen aufge-
fordert wird, Auskunft über die
Identität des Adresshändlers zu
erteilen. Dies setzt freilich ei-
nen „starken“ Auskunftsan-
spruch voraus. Genau diesen
Anspruch hat der europäische
Gerichtshof jüngst bestätigt.
Die betroffene Privatperson hat
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung einen - notfalls ein-

klagbaren - Anspruch auf Aus-
kunft. Dieses Recht muss sich
an dem vorstehenden Informa-
tionsbedürfnis messen lassen,
so dass das werbende Unter-
nehmen die Person, von der es
die Daten erhalten hat, nennen
muss.
Wichtig ist schließlich darauf
hinzuweisen, dass das Unter-
nehmen, von dem die Auskunft
verlangt wird, diese binnen ei-

nes Monats zu erteilen hat. Ver-
streicht diese Frist, ohne dass
das Versäumnis ausreichend
begründet wird, kann der An-
spruch gerichtlich eingeklagt
werden. Betroffene Personen
sollten sich daher nicht mit un-
zureichenden Auskünften und/
oder Hinhaltetaktiken zufrie-
dengeben.
Gerne stehen wir Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite.
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Johanniter fördern Schule in Bad Münstereifel
Hochwasserhilfe unterstützt beim Bau einer neuen Sportfläche am St. Michael-Gymnasium

Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und Grünem Klassenzimmer am St. Michael-
Gymnasium in Bad Münstereifel. Foto: P.G. NeftGymnasium in Bad Münstereifel. Foto: P.G. NeftGymnasium in Bad Münstereifel. Foto: P.G. NeftGymnasium in Bad Münstereifel. Foto: P.G. NeftGymnasium in Bad Münstereifel. Foto: P.G. Neft

Das Hochwasser in 2021 hat auch
das St. Michael-Gymnasium im
Herzen von Bad Münstereifel, eine
der ältesten Schulen in NRW mit
750 Schülerinnen und Schülern,
schwer getroffen. Bis heute sind
noch nicht alle Schäden beseitigt,
das zeigte Schulleiterin Anne
Schorrlepp der Johanniterin Luisa
Mertens, Leiterin des Projektbü-
ros Hochwasserhilfe, bei einem
Besuch. Deshalb unterstützen die
Johanniter gemeinsam mit weite-
ren Partnern aus dem Bündnis
Aktion Deutschland Hilft beim
Wiederaufbau einer Sportanlage
für den Außenbereich. Auf der brei-

ten Grünfläche entstehen gerade
ein Beachvolleyballfeld und ein
„Grünes Klassenzimmer“ mit ei-
ner Tribüne. Die Kinder können
diesen Raum in Zukunft als Be-
wegungs- und Begegnungsraum
nutzen, denn in und um Bad Müns-
tereifel gibt es nach wie vor viele
Einschränkungen bei den Sport-
möglichkeiten. „Die Johanniter
unterstützen den Wiederaufbau
mit 40.000 Euro aus Mitteln der
Aktion Deutschland Hilft „, be-
richtet die Leiterin der Hochwas-
serhilfe, Luisa Mertens: „Uns ist
wichtig, Freizeit- und Sportmög-
lichkeiten für Kinder- und Jugend-
liche hier in der Region zu för-
dern.“ Dafür hat sie sich vor Ort
bei Schulleiterin Anne Schorrlepp
über die Baufortschritte informiert.
„In den Osterferien gingen die
Bauarbeiten los. Das Beachvol-
leyballfeld ist mittlerweile fertig.
Für das Grüne Klassenzimmer lau-
fen die Arbeiten auf Hochtouren
und die alte Tartanbahn wird noch
erneuert“, berichtet sie. Die Zu-
fahrt zur Sportfläche war für die
großen Baufahrzeuge schwer zu
erreichen. Nach dem Start der Ar-
beiten stellt sich außerdem
heraus, dass die gesamte Elek-
trik neu verlegt werden musste.
Damit die Außenanlage später
auch bei schlechtem Wetter ge-
nutzt werden kann, wird auch
noch ein großes Segel über die
Fläche gespannt. „Die Eröffnungs-
feier ist nach den Sommerferien
geplant“, berichtet Luisa Mer-
tens. „Wir freuen uns schon, wenn
die Kinder und Jugendlichen hier
endlich die ersten Bälle über das
Netz pritschen können.“
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Fußbodenheizung & Fliesen
Energieeffizient und klimafreundlich heizen

Beim Neubau eines Ein- oder Zwei-
familienhauses setzt bereits mehr
als die Hälfte aller Bauherren auf
moderne Fußboden- oder Flächen-
heizungen. Ein Heizsystem, das
behagliche Wärme schafft und
zugleich besonders energieeffizi-
ent ist - denn aufgrund niedriger
Vorlauftemperaturen spart die
Fußbodenheizung zwischen 8 und
12 % Energie und damit Heizkos-
ten ein. Noch umwelt- und klima-
freundlicher wird das System,
wenn es mit regenerativen Ener-
giequellen wie Solarkollektoren
oder Wärmepumpen kombiniert
wird.

Bodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst Effizienz
des Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systems
Bei der Entscheidung für die Fuß-
bodenheizung ist allerdings vie-
len Endverbrauchern nicht be-
wusst, dass der Bodenbelag die
Effizienz des Systems entschei-
dend beeinflusst. Im Unterschied
zu vielen anderen Bodenbelägen,
die teils sogar eher „isolierend“
wirken, gelten Fliesen als ideales
Belagsmaterial auf der Fußboden-
heizung.

Bernd Stahl, Leiter des Techni-
schen Ausschusses beim Fachver-
band Fliesen und Naturstein, er-
läutert den physikalischen Zusam-
menhang: „Fliesen und Naturstein
erwärmen sich aufgrund ihres ge-
ringen Wärmedurchlasswider-
stands schneller als andere Be-
lagsmaterialien - und sie leiten
die Wärme aus dem System
schnell und nahezu verlustfrei an
die Fußbodenoberfläche. Zugleich
speichert Keramik die Wärme sehr

gut. Damit erhöhen Fliesen so-
wohl die Heizleistung als auch die
Effizienz des Systems. Und Kera-
mik verkürzt die träge Reaktion
der Fußbodenheizung, sprich: er-
wünschte Temperaturerhöhungen
kommen schneller im Raum an.
Die fachgerechte Verlegung von
Fliesen auf der Fußbodenheizung
übernehmen die Meister- und In-
nungsbetriebe des Fachverlege-
handwerks.“

Mit einer Oberflächentemperatur
von 23°C - 24°C und einer ange-
nehmen, großflächigen Strah-
lungswärme schaffen Fliesen auf
der Fußbodenheizung aufgrund
der geringen Staubverwirbelung
ein gesundes, allergikerfreund-
liches Raumklima. Und sie über-
zeugen in puncto Raumluftqua-
lität, denn auch in erwärmtem
Zustand ist Keramik zeitlebens
schadstofffrei und damit raum-
luftneutral.

Die aktuellen Bodenfliesen-Kol-
lektionen deutscher Marken-
hersteller bieten zahlreiche De-
signvarianten, die sich für unter-
schiedlichste Wohnbereiche und -
stile eignen. Besonders gefragt
sind Großformate im urbanen Be-
tonlook, klassische, zeitlose Na-
turstein-Interpretationen oder na-
turnahe Holzdekore im modernen
Dielenformat, die mit dreidimen-
sionalen Maserungen besonders
authentisch wirken.

Unter www.deutsche-fliese.de
finden sich Inspirationen und Wis-
senswertes rund um die Fliese.
(akz-o)
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Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff

Kellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zu
beachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jäger

So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie gene-
rell an feucht-warmen Tagen. Bir-
git Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller erklärt: „War-
me Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung dann gelüftet werden,
wenn es draußen möglichst kühl
und trocken ist.“ An milden bis
sommerlichen Tagen sind der frü-
he Morgen und späte Abend am
besten zum Stoßlüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestandene
und „verbrauchte“ Luft zu erset-
zen. Ein Badezimmer, eine Wasch-
küche oder Sauna im Keller erfor-
dern aufgrund auftretender Feuch-
tigkeit und Wärme meist längeres
Lüften. Ebenso ein frisch ausge-
bauter oder renovierter Keller, wo
Farbe, Kleister oder andere nasse
Baumaterialien wie Putz oder Est-
rich verarbeitet wurden. „In den
ersten rund zwölf Monaten nach
Inbetriebnahme beziehungsweise
Erstbezug des Kellers kann die Luft-
feuchtigkeit baubedingt erhöht
sein. Dann sind gezieltes Heizen
und Lüften besonders wichtig, um
die Trocknung voranzubringen“, so
Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter von der Wand ent-
fernt stehen, damit Luft entlang

möglicherweise noch nicht ganz
abgetrockneter Wände zirkulieren
kann. Wandbilder sollten etwa mit
kleinen Korkscheibchen mit Ab-
stand zur Wand aufgehängt wer-
den, um Feuchteschäden zu ver-
meiden. Kartons mit empfindlichen
Büchern oder ähnlichem sollten in
der Anfangszeit nur mit Vorsicht
im Keller eingelagert werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken, Fuß-
böden und der Inneneinrichtung
niederschlagen kann. Gemeinsam
begünstigen Wärme und Feuchtig-
keit in Innenräumen nach und nach
das Entstehen von unansehnlichen
Stockflecken und/oder gesund-
heitsgefährdenden Schimmelpil-
zen. Daher muss feuchte und
feucht-warme Luft regelmäßig ab-
geführt und gegen nachströmen-
de kühle, möglichst trockene Luft
ausgetauscht werden. „Stock-
werksübergreifend sollte die Luft-
feuchtigkeit in Wohnräumen nicht
dauerhaft 60 Prozent überschrei-
ten. Ein Hygrometer hilft, den Be-
darf eines Luftaustauschs im Zwei-
felsfall festzustellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Entlüf-
tungsanlage installiert. Diese ent-
lastet die Bewohner, denn sie
führt den Luftaustausch sowohl in
den oberen Stockwerken als auch
im Untergeschoss automatisch
durch. So wird das Einhalten ei-
ner angenehmen Luftfeuchtigkeit
und Luftqualität zum Selbstläu-
fer. (GÜF/FT)
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Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land

Hainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o

Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-
freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affenbaum
mit seinen auffällig breiten Na-
deln. Kaum empfindlich gegen
Luftverschmutzung ist der Euro-
päische Zürgelbaum, der bis zu
20 Meter hoch wird, ovale bis
eiförmige Blätter und beeren-
förmige, rot-schwarze Steinfrüch-
te besitzt. Gut mit Trockenheit

kommen der Trompetenbaum mit
dekorativen herzförmigen Blät-
tern oder der rotblättrige Spitza-
horn zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet
sich der schnell wachsende Fal-
sche Christusdorn. Das aus den
USA stammende Gewächs trägt
auf seinem gefurchten, grauen
Stamm bizarre Stacheln.
Inzwischen gibt es auch dornen-
lose Sorten.
Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperioden,
stark verdichteter Boden, Stark-
regenereignisse, mangelnder
Wurzelraum, aber auch Krankhei-

ten und Schädlinge führen dazu,
dass sich Bäume in der Stadt an
ihrem Standort nicht immer opti-
mal entwickeln können. Zukunfts-
bäume sind Bäume, die
besonders an die Bedürfnisse der
Stadt der Zukunft angepasst sind:
Sie zeichnen sich aus durch eine
hohe Trockenstresstoleranz und
Hitzeresistenz, aber auch Frost-
härte und insgesamt eine gerin-
ge Anfälligkeit für Schädlinge und
Krankheiten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-
chen Nachbarn haben, wissen
Experten in den Baumschulen
vor Ort. Wer rechtzeitig Rat ein-
holt, hat lange Freude an seinen
Pflanzungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom
amerikanischen Kontinent stam-
mende Amberbaum mit seiner
schönen Herbstfärbung in Gelb-
und Rottönen. Der Wärme lieben-
de drei bis vier Meter hohe Groß-
strauch mit dem klingenden Na-
men „Strauch der Sieben Söhne
des Himmels“ zieht Bienen ma-
gisch an. An einem Einzelplatz
voller Sonne kommt das aus Chi-
na stammende Gehölz am besten
zur Geltung.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern

haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)
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Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen

Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.
Foto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian Mittelstaedt

Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder Stre-
cke machen: Wie viel Unterstützung
sie dabei erhalten, entscheiden die
Freizeitsportler selbst. Denn bei
hochwertigen E-Bikes lassen sich
Fahrmodi individuell einstellen und
auf die persönliche Fahrweise so-
wie auf die Trainingsziele abstim-
men. So lässt sich die elektrische
Zusatzkraft nach Bedarf von dyna-
mischer Unterstützung, etwa beim
E-Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf längeren
Radtouren, passend dosieren. Na-
türlich wollen passionierte Sportler
ihre Leistungswerte und deren Ent-
wicklung laufend dokumentieren,
und das am liebsten digital. Bei E-
Bikes mit dem smarten System von

Bosch beispielsweise lassen sich die
Tour- und Fitnessdaten über die
„eBike Flow App“ präzise aufzeich-
nen. Sie vernetzt die Antriebsein-
heit, den Akku, das Display und die
Bedieneinheit miteinander. Die

Biker können auf diese Weise die
gewünschten Einstellungen bequem
vornehmen oder auch Updates
empfangen und das Rad somit über
viele Jahre auf dem aktuellen Stand
halten. Zusätzlich arbeitet die App

als digitaler Trainer mit anderen be-
liebten Tourenplanungs- und Fit-
ness-Helfern wie komoot, Strava
und Apple Health zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
mit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bike
Während der Tour haben die E-
Biker ihre aktuellen Daten stets
im Blick, wahlweise über ein sepa-
rates Display oder das Smartpho-
ne am Fahrradlenker. Zu den wich-
tigsten Informationen zählen un-
ter anderem Höhendaten, Leis-
tungswerte, die Trittfrequenz und
die Anzeige der verbrannten Kalo-
rien. So sehen E-Biker, ob sie ge-
rade über oder unter ihrer persön-
lichen Leistung und Trittfrequenz
fahren und können auf diese Wei-
se ihr Sportprogramm optimieren.
Mit dem richtigen Training ist das
E-Bike ein effektiver Fettverbren-
ner und Fitnessturbo. Wichtig
dabei: Gerade Einsteiger sollten
sich realistische Ziele setzen und
sich zu Beginn nicht überfordern.
Zudem sollten sich auch Sport-En-
thusiasten zwischen jeder intensi-
ven Einheit ein bis zwei Ruhetage
zur Regeneration gönnen. Ein wei-
terer Tipp: E-Biken in der Gruppe
macht noch mehr Spaß und fördert
erfahrungsgemäß die persönliche
Motivation. (DJD)
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So werden Rad und E-Bike frühlingsfrisch

Vor dem Start in den Frühling sollte das Fahrrad oder E-Bike gründlichVor dem Start in den Frühling sollte das Fahrrad oder E-Bike gründlichVor dem Start in den Frühling sollte das Fahrrad oder E-Bike gründlichVor dem Start in den Frühling sollte das Fahrrad oder E-Bike gründlichVor dem Start in den Frühling sollte das Fahrrad oder E-Bike gründlich
durchgecheckt werden. Foto: Trenoli/Presse21/mid/ak-odurchgecheckt werden. Foto: Trenoli/Presse21/mid/ak-odurchgecheckt werden. Foto: Trenoli/Presse21/mid/ak-odurchgecheckt werden. Foto: Trenoli/Presse21/mid/ak-odurchgecheckt werden. Foto: Trenoli/Presse21/mid/ak-o

Endlich ist der Frühling da, die Tem-
peraturen steigen, die Fahrräder
werden aus den Kellern und Ab-
stellräumen geholt. Ehe es damit
auf die Straße geht, empfiehlt der
Automobilclub ACE, das Fahrrad oder
E-Bike gründlich zu checken. Als ers-
ter Schritt nach dem Winter emp-
fiehlt sich eine ordentliche Grund-
reinigung mit Bürste, Schwamm,
Zahnbürste, umweltgerechtem Spül-
mittel und Putzeimer. Wer den Akku
zur Reinigung herausnimmt, sollte
die Kontakte mit einer Abdeckung
schützen, damit kein Wasser ein-
dringen kann. Die Schrauben an
Schutzblechen, Beleuchtung oder
Klingel können selbst festgezogen
werden. Bei anderen Komponen-
ten gibt es oft exakt festgelegte
Anzugdrehmomente. Deshalb ist ein
Drehmoment-Schraubendreher not-
wendig - oder der Fachmann sollte
ran. Nur eine saubere, gepflegte
Kette läuft problemlos. Die einzel-
nen Kettenglieder lassen sich mit

einer Bürste oder einem trockenen
Tuch reinigen. Chemikalien sind hier
fehl am Platz. Nach der Reinigung
bekommt die Kette frisches Kette-
nöl. Verliert der Reifen schnell Luft,
hilft nur die Suche nach dem Loch.
Dann muss der Schlauch geflickt

oder komplett gewechselt werden.
In beiden Fällen sollte auch die Ge-
genstelle im Mantel geflickt wer-
den. Im Stand den linken Bremshe-
bel betätigen und das Fahrrad an-
schieben: Jetzt muss das Hinterrad
vom Boden abheben. Dann mit

rechtem Bremshebel wiederholen:
Das Hinterrad muss blockieren. Kei-
ner der Bremshebel darf beim Be-
tätigen die Lenkstange berühren.
Ist der Platz zwischen Bremshebel
und Lenkstange weniger als zwei
Finger breit, lässt sich der Abstand
mit den Rändelschrauben an den
Hebeln nachjustieren.
Vor der ersten Fahrt: Klingel prüfen!Vor der ersten Fahrt: Klingel prüfen!Vor der ersten Fahrt: Klingel prüfen!Vor der ersten Fahrt: Klingel prüfen!Vor der ersten Fahrt: Klingel prüfen!
Funktioniert das Licht am Fahrrad
oder E-Bike - vorne und hinten -
nicht, gilt es, zuerst Kabel und
Steckverbindungen zu prüfen und
bei Bedarf die Steckverbindungen
zu befestigen. Beim Pedelec lässt
sich das Licht oft mechanisch und
über den Bordcomputer ein- und
ausschalten, daher empfiehlt es
sich, immer beides zu überprüfen.
Wer beim Pedelec ein neues Licht
braucht, sollte sich an den Fach-
handel wenden, denn je nach Mo-
tortyp gibt es verschiedene Syste-
me mit unterschiedlicher Spannung.
(mid/ak-o)
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Fahrtenbuch hilft beim Steuern sparen

Auf der sicheren Seite mit analogem Fahrtenbuch.Auf der sicheren Seite mit analogem Fahrtenbuch.Auf der sicheren Seite mit analogem Fahrtenbuch.Auf der sicheren Seite mit analogem Fahrtenbuch.Auf der sicheren Seite mit analogem Fahrtenbuch. Fotos: Avery Zweckform/akz-oFotos: Avery Zweckform/akz-oFotos: Avery Zweckform/akz-oFotos: Avery Zweckform/akz-oFotos: Avery Zweckform/akz-o

Inflation, explodierende Energie-
kosten - Einsparmöglichkeiten
sind aktuell gefragter denn je.
Wer einen Dienstwagen fährt und
diesen auch privat nutzt, kann
mit einem Fahrtenbuch ordent-
lich Steuern sparen. Denn priva-
te Fahrten müssen in der Regel
versteuert werden. Dienstwagen,
für die kein ordnungsgemäßes
Fahrtenbuch geführt wird, werden

für die angenommene Privatnut-
zung pauschal nach der soge-
nannten 1-Prozent-Regel besteu-
ert. Diese richtet sich nach dem
Listenpreis des Fahrzeugs - und
das kann richtig teuer werden.
Mit einem Fahrtenbuch hingegen
wird die individuelle Nutzung
zugrunde gelegt. Wer ein Fahr-
tenbuch ordentlich führt, kann
von einer Steuerersparnis im

drei- bis vierstelligen Eurobe-
reich profitieren. Besonders hilf-
reich sind dabei Fahrtenbücher
von renommierten Formularexper-
ten wie Avery Zweckform. Sie sind
rechtssicher, werden vom Finanz-
amt anerkannt und enthalten vor-
gedruckte Spalten, damit keine
wichtigen Angaben vergessen
werden.
Sofort startklar undSofort startklar undSofort startklar undSofort startklar undSofort startklar und
kostengünstigkostengünstigkostengünstigkostengünstigkostengünstig
Wer schon einmal Fahrtenbuch-
Software verwendet hat, weiß,
wie zeitaufwendig die Einrichtung
und wie mühsam die Einarbeitung
in das Programm sein kann. Ein
Formularbuch hingegen lässt sich
ohne jede Vorkenntnis sofort ein-
setzen und benötigt weder Strom
noch eine Internetverbindung.
Fahrtenbuchprogramme sind
zudem deutlich teurer in der An-
schaffung als ein Formularbuch.
SicherSicherSicherSicherSicher
Digitale Lösungen erscheinen
manchmal verlockend. Aber Vor-
sicht: Bedienungsfehler und tech-
nische Ausfälle können zu Ärger

führen. Und das Finanzamt er-
kennt nicht jedes digitale Produkt
an. Es muss zum Beispiel sicher-
gestellt sein, dass die Daten nicht
unbemerkt nachträglich geändert
oder manipuliert werden können.
Zudem muss garantiert sein, dass
die Daten langfristig gespeichert
werden können, denn es gilt eine
zehnjährige Aufbewahrungsfrist.
Apropos Daten speichern: Wer sich
für eine digitale Lösung entschei-
det, sollte unbedingt auch prüfen,
wie es um den Datenschutz steht
- was passiert eigentlich mit den
Daten und wer kann diese einse-
hen? Mit einem gebundenen ana-
logen Fahrtenbuch sind Dienstwa-
gen-Nutzer hingegen auch auf der
datenschutzsicheren Seite.
EinfachEinfachEinfachEinfachEinfach
So schnell sind Nutzer mit einem
Fahrtenbuch startklar: Buch und
Stift in den Dienstwagen legen
und los geht’s. Noch Fragen? Tipps
sowie ein kostenloser Fahrten-
buch-Guide sind unter
www.avery-zweckform.com/
fahrtenbuch zu finden. (akz-o)



Wir in Weilerswist – 17. Juni 2023 – Woche 24 – Nr. 12 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Energiewende: Mit diesen Kosten müssen Sie rechnen
Die Energiewende - mit dem Ziel
der Klimaneutralität bis 2045 -
steht ganz oben auf der Agenda
der Bundesregierung. Um dieses
ambitionierte Vorhaben der En-
ergiewende umsetzen zu können,
ist das primäre Ziel der sukzes-
sive Umstieg von fossilen Ener-
gieträgern hin zu regenerativen
Energiequellen.
Aus finanzieller Sicht stellt die
Energiewende für viele Immobi-
lienbesitzer eine Belastung dar.
Vor allem ältere Personen verfü-
gen nicht über das dafür erfor-
derliche Budget einer umfassen-
den, gesetzeskonformen Immo-
biliensanierung - vor allem bei
älteren Immobilien.
Eine Studie des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands und des
Bundes für Umwelt- und Natur-
schutz (BUND) zeigt, dass die
Hälfte der Eigentümer, die in ih-
rer eigenen Immobilie wohnen
und keine weiteren Immobilien
besitzen, nicht über genügend fi-
nanzielle Mittel für die geplan-
ten Maßnahmen der Energiewen-
de verfügen.
Weitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlich
Denn je nach Immobilie sind noch
weitere Maßnahmen erforderlich,
die über ein klimafreundliches
Heizsystem hinausgehen. Die
Bundesregierung bietet dabei
zwar finanzielle Hilfen an, die
aber nicht immer auch unmittel-
bar gewährt werden. Ein Beispiel
ist die Installation einer Photo-
voltaikanlage.
Diese ermöglicht die Gewinnung
von umweltfreundlichem Strom

aus Sonnenenergie.
Bei einer Photovoltaikanlage
wird aber nur indirekt staatliche
Förderung gewährleistet, indem
am 1. Januar 2023 im Rahmen
des Kaufes einer Photovoltaik-
anlage die Mehrwertsteuer auf
null Prozent gesenkt wurde.
Im Gegensatz dazu wird die In-
stallation einer Wärmepumpe
vom Staat mit bis zu 40 % bezu-
schusst. Es ist ratsam, bei der
Umstellung auf regenerative En-
ergien im Rahmen der Energie-
wende auch die regenerative
Stromerzeugung zu berücksich-
tigen.
Mehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der Energiewende
für die für die für die für die für die WärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugung
Laut der NRW-Verbraucherzen-
trale belaufen sich die Investiti-
onskosten einer Wärmepumpe
im Durchschnitt auf 35.000 €. Die
Erd-Wärmepumpe ist dabei im
Durchschnitt teurer in der Instal-
lation als die Luft-Wärmepumpe,
verbraucht hingegen aber auch
weniger Strom.
Wenn die staatliche Förderung
abgezogen wird, so ergeben sich
Investitionskosten im Idealfall
von rund 21.000 €.
Bei dieser Berechnung sollten
aber noch die durchschnittlichen
Einbaukosten einer Öl- oder Gas-
heizung berücksichtigt werden.
Demnach ergibt sich eine gesam-
te Mehrbelastung von rund
11.000 €.
Laut einer Studie des Forschungs-
instituts für Wärmeschutz Mün-
chen (FIW München) und des Ins-
tituts für Energie- und Umwelt-

forschung (IFEU) eignen sich auch
nur die Hälfte aller Bestandsim-
mobilien für eine effiziente Nut-
zung einer Wärmepumpe, denn
für den Betrieb von Wärmepum-
pen wird viel Energie benötigt,
sodass Immobilienbesitzer im
Rahmen des Einbaues einer Wär-
mepumpe die eigene Immobilie
eigentlich energetisch sanieren
müssten.
Trotz einer schlechten Däm-
mung einer Immobilie, kann die
Wärmepumpe zwar für ausrei-
chende Wärme sorgen, jedoch
geht dies mit einem hohen
Stromverbrauch einher. Daher
müssen viele Immobilienbesit-
zer in der Zukunft zusätzliche
Investitionskosten einplanen,
die über die Wärmepumpe hin-
ausgehen.
Das bedeutet konkret:
• Haus umfassend dämmen und

sanieren
• Um klimafreundlich Strom für

die Wärmepumpe zu erzeu-
gen, müsste zusätzlich eine
Photovoltaikanlage instal-
liert werden.

Bei einer Photovoltaikanlage
kann man mit Kosten von rund
20.000 € für ein Einfamilienhaus
mit rund 170 Quadratmetern
rechnen.
Da im Regelfall die Wärmepum-
pe für Immobilienbesitzer in Fra-
ge kommen wird, bleibt es dabei,
dass diese mit anderen regene-
rativen Energieträgern kombi-
niert werden müsste/sollte, denn
Fernwärme ist nicht überall ver-
fügbar.

Dadurch können die gesamten
Kosten erheblich ausfallen, wie
das folgende exemplarische Bei-
spiel zeigt.
Laut dem Fachverband Haus &
Grund entstehen für ein Einfami-
lienhaus mit 160 Quadratmetern
Kosten in Höhe von rund 93.950
€ für die energetische Immobili-
ensanierung. In dem Preis ist
auch die Installation einer Wär-
mepumpe inkludiert. Eine umfas-
sende Immobiliensanierung kann
somit auch im hohen 5-stelligen-
Bereich bis hin zu einem 6-stelli-
gen Bereich liegen, um auch zu-
künftigen energiepolitischen
Maßnahmen gerecht zu werden.
Aufgrund der aktuellen Komple-
xität im Immobilienmarkt, ist es
ratsam, einen kompetenten An-
sprechpartner an der Seite zu ha-
ben. Lassen Sie sich individuell
beraten, welche Immobilien für
Sie in Zukunft am besten geeig-
net sind.
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Moderne Fenster- und Sonnenschutzanlagen
erhöhen Immobilienwert

Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.
© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.

Nicht nur die berühmte Lage, auch
die Ausstattung entscheidet über
den Wert einer Immobilie. Fens-
ter und Türen, aber auch Sonnen-
schutz und Automation spielen da
eine entscheidende Rolle. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat ein paar nützliche Tipps,
worauf es besonders ankommt.
Oft unterschätzt, aber sehr wich-
tig: Auch bei Gebäuden zählt der
erste Eindruck. „Schon von außen
ist zu erkennen, in welchem Zu-
stand Türen und Fenster sind, und
bei näherem Hinsehen fallen Be-
schädigungen oder Verschleiß na-
türlich gleich ins Auge“, weiß VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
„Viel Tageslicht mit hochwerti-
gen, großformatigen Verglasun-
gen und eine automatische Ver-
schattung sind da entscheidende
Kriterien für potenzielle Käufer.“
Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell: Gute  Gute  Gute  Gute  Gute Wärme- undWärme- undWärme- undWärme- undWärme- und
SchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierung
Ein weiteres Kriterium für den
Wert einer Immobilie ist, ob die
Fenster und Türen den heutigen
energetischen Standards entspre-
chen. Schlecht isolierte Bauteile
treiben die sowieso teuren Ener-
giekosten weiter in die Höhe und
drücken den Wert einer Immobi-
lie. „Man sollte möglichst auf drei-
fach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen“, emp-

fiehlt Lange. „Wichtig ist, auf den
U-Wert zu achten. Je geringer die-
ser ist, desto besser ist das Fenster
gedämmt.“ Staatlich gefördert wer-
den Fenster übrigens mit einem U-
Wert von maximal 0,95 W/(m²K).
Neben guten energetischen Wer-
ten bieten moderne Fenster auch
optimalen Schallschutz, auf den
kein Käufer mehr verzichten möch-
te. Durch einen schalloptimierten
Glasaufbau ist mit diesen Fenstern
sichergestellt, dass die störenden
Geräusche draußen bleiben.

Einbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessen
Im Gegensatz zu vielen alten Fens-
tern sind moderne Fenster viel si-
cherer - wie sicher, gibt die Wi-

derstandsklasse (Resistance
Class) von RC1 bis RC9 an. „Bei
der Modernisierung empfiehlt es
sich, Fenster und Fenstertüren aus-
zuwählen, die mindestens der Wi-
derstandsklasse RC2 entspre-
chen“, rät der Fensterexperte.
„Wer auf Nummer sicher gehen
will, sollte in RC3 investieren.“

Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:
Panorama-FensterPanorama-FensterPanorama-FensterPanorama-FensterPanorama-Fenster
In einem dunklen Daheim mit klei-
nen Fenstern will heute keiner
mehr wohnen. Eines der stärks-
ten Argumente beim Verkaufsge-
spräch ist deshalb der Faktor Ta-
geslicht. „Großformatige Fenster
liegen absolut im Trend. Wurden

bei der Modernisierung großflä-
chige, bodentiefe Fenster verbaut,
kann man neben optisch beein-
druckenden und energetisch op-
timalen Fenstern zusätzlich mit
den Faktoren Wohlbefinden und
modernes Wohngefühl punkten“,
stellt der Geschäftsführer klar.
Automation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und Sonnenschutz
Großformatige Fenster, die viel
Tageslicht hineinlassen, benötigen
auch einen sommerlichen Wärme-
schutz. Daher sollte im Zuge der
Sanierung von Fenstern auch gleich
ein moderner automatischer Son-
nenschutz mit eingeplant werden.
„Die Kombination aus viel Tages-
licht und Sonnenschutz macht den
Unterschied und ist für den Wert
einer Immobilie wichtig“, betont
Lange abschließend. (VFF/FS)

Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-
ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-
sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.
©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.
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Sonnenschutz für die Fenster
So bleibt die Hitze draußen
In den letzten Jahren geht der
Trend zu großen Glasflächen. Ein
helles Zuhause mit viel Tageslicht
ist so garantiert. Spätestens im
Sommer kommt damit allerdings
auch die Wärme. Welche Möglich-
keiten zur Sonnenschutzvergla-
sung es gibt, erklärt der Bundes-
verband Flachglas (BF).
„Viele Menschen entscheiden sich
heute für große Glasflächen oder
sogar Glasfassaden, weil sie viel
Tageslicht und den direkten Kon-
takt nach draußen haben wollen“,
so BF-Hauptgeschäftsführer Jo-
chen Grönegräs. „Damit das Haus
durch die Sonneneinstrahlung im
Sommer aber nicht überhitzt, ste-
hen Lösungen wie Markisen, Ja-
lousien oder Rollläden zur Verfü-
gung. Aber auch das Glas selbst
kann auf verschiedene Weisen vor
der Sonne schützen.“

1.1.1.1.1. Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Sonnenschutz-Isoliergläser
haben eine spezielle Be-
schichtung, die bis zu 80 Pro-
zent der Wärmestrahlung der
Sonne reflektiert. Dies gelingt
durch eine hauchdünne Be-
schichtung, meist aus Silber,
auf der Innenseite der äuße-
ren Glasscheibe. „So wird der

Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-
tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.

Wärmeeintrag deutlich verrin-
gert, gleichzeitig gelangt viel
Licht ins Innere“, betont Grö-
negräs. Während früher Son-
nenschutzverglasungen bron-
zefarben-golden reflektierten,
sind heutige moderne Gläser
farblich nahezu neutral.

2.2.2.2.2. Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Bei diesen Sonnenschutzlö-
sungen verfärbt sich eine
Scheibe eines Mehrfach-Iso-
lierglases auf Knopfdruck
durch schwache elektrische

Spannungsimpulse in kurzer
Zeit von klar zu blau getönt.
„Schaltbare Gläser haben den
großen Vorteil, dass sie sich
nur bei Bedarf verfärben und
zugleich Helligkeit und Tages-
lichteinfall bieten“, so der
Glasexperte. „Gut zu wissen
ist, dass die Steuerung der
Sonnenschutzfunktion auto-
matisch durch Sensoren ein-
stellbar ist. So verhindert die
Verglasung auch dann ein
Aufheizen der Räume, wenn
man erst später nach Hause

kommt. Eine interessante,
allerdings auch nicht ganz bil-
lige Lösung.“

3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-
schenraumschenraumschenraumschenraumschenraum
Mehrscheiben-Isoliervergla-
sungen bestehen aus
mindestens zwei Gläsern. Das
bietet die Möglichkeit, den
Sonnenschutz zwischen den
Glasscheiben einzubauen. So
gibt es integrierte Jalousien,
Rollos oder Plissees, die ma-
nuell oder motorisch, z.B. per
Smartphone, bedient werden
können. Zudem besteht die
Möglichkeit, Lamellen, Gitter
oder Gewebe aus unterschied-
lichsten Materialien als Schat-
tenspender und Sichtschutz fest
in den Scheibenzwischenraum
zu integrieren.
„Der Clou des Sonnenschutzes
im Scheibenzwischenraum ist
der, dass die warme Luft erst
gar nicht ins Innere gelangt“,
hebt Grönegräs abschließend
hervor. „Diese Systeme sind
außerdem auch bei starkem
Wind nutzbar, vor Witterungs-
einflüssen und Verschmutzun-
gen geschützt und in der Regel
dauerhaft wartungsfrei.“ (BF/FS)

Und mit der richtigen 
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Tiefgreifende Veränderungen in Ge-
sellschaft, Technologie und Wirtschaft
stellen auch die Bankbranche vor

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten
besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

große Herausforderungen. Für
Mitarbeitende in der Finanzwirt-
schaft ergeben sich in Zeiten

digitalen Wandels und der Nut-
zung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
Die Ausbildungsordnung wurde

grundlegend modernisiert. Selbst
wenn sich das Berufsbild gewan-
delt hat, spielt der persönliche
Kontakt zu den Kundinnen und
Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-
nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium
eine interessante Perspektive.
Die Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung ne-
ben der Kundenberatung in der
Filiale auch verschiedene zentra-
le Abteilungen wie die Kreditab-
teilung, das Marketing oder die
Banksteuerung kennen. Parallel
absolvieren sie an einer Berufs-
akademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität
etwa ein betriebswirtschaftliches
Studium. „Das duale Studium
bietet den Vorteil eines unmit-
telbaren Einblicks in die Praxis -
kombiniert mit theoretischem
Wissen. Zudem wird wie bei ei-
ner Berufsausbildung eine Ver-
gütung gezahlt“, so Weingarz. Im
Anschluss an das Bachelorstudi-
um kann ein Masterstudiengang
folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal“, erläutert der Experte. (djd)
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen
Spezialisten. Der Holzfachhan-
del vor Ort bietet vielfältige Aus-
bildungsberufe und attraktive
Perspektiven nach einem erfolg-
reichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holzbe-
arbeitungsmechaniker oder -me-
chanikerin das passende Ange-
bot. Doch nicht nur kaufmänni-
sche und technische Berufe bil-
det der Holzfachhandel vor Ort
aus. Für effiziente Prozesse und
eine zuverlässige, termingerech-
te Lieferung der Produkte an die

Kunden sind Fachkräfte für La-
gerlogistik verantwortlich. Sie
begleiten das Holz quasi über den
gesamten Weg von der Eingangs-
kontrolle über die Einlagerung bis
zur Bereitstellung. Berufskraft-
fahrer sind dann für den Transport
direkt auf die Baustelle verant-
wortlich. Auch diesen Ausbil-
dungsberuf bieten zahlreiche ört-

liche Fachhandelsunternehmen
an. Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weitere
Informationen, Einblicke in die
Erfahrungen anderer Auszubilden-
der und Ansprechpartner in den
Unternehmen. Mit einer PLZ-Su-
che können Schulabgänger offe-
ne Stellen in der eigenen Region
finden. (djd)

Foto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband Deutscher
Holzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad Wildungen
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
FliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenleger

Fachmann, selbstständig, hat Termine
frei. Tel.: 0172/5985436

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstr. 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum), 02251/74422

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist), 02254/
1607

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Angaben ohne Gewähr

17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd, Tel.: 02444-3125

18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Praxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638

2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Alle Angaben ohne Gewähr
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